EP O 109 664 A2

Europaisches Patentamt

0’ European Patent Office

Office européen des brevets

@

@) Anmeldenummer: 83111509.2

(2) Anmeldetag: 17.11.83

0 109 664
A2

@ Veréffentlichungsnummer:

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

B 3/06
B 11/00, A 46 B 5/00
B 9/00, A 46 D 1/00
D 3/04

Prioritét: 19.11.82 DE 3242757
Verdifentlichungstag der Anmeldung:
30.05.84 Patentblatt 84/22

Benannte Vertragsstaaten: ~
AT BE CH DE FR GB IT LI NL SE

@) Anmelder: CORONET-WERKE Heinrich Schierf GmbH
D-6948 Wald-Michelbach(DE)

(7 Erfinder: Weihrauch, Georg
AmBugs
D-6948 Wald-Michelbach{DE)

Vertreter: Dr.-Ing. Hans Lichti Dipl.-Ing. Heiner Lichti
Dipl.-Phys. Jost Lempert
Postfach 41 07 60 Durlacher Strasse 31
D-7500 Karlsruhe 41(DE)

@ Gerat zum Auftragen fluider Medien mittels Kunststoffborsten.

@ Bei einemn Gerdt zum Auftragen fluider Medien mittels

Kunststoff-Borsten, die zu” Blindeln zusammengefafit auf

einem Kunststoff- Trager festgelegt sind, ist der Trager
ditnnwandig ausgebildet und mit mehreren Offnungen ver-
sehen, die einzeln oder zu mehreren von je einem Borsten-
biindel umgeben sind, dessen Borsten auf dem Tréger
stumpf aufgeschweillt sind, wobei die Borsten den Quer-
schnitt der Offnung freilassen und einen sich zu den
Borstenenden verjingenden Kanal bilden, der das Medium
in den Arbeitsbereich fiithri.

Croydon Printing Company Ltd.



10

15

X
€0 e .

.. ! 0109664 .
DR. ING. HANS LICHTI - DIPL.-ING. HEINER LICHTI
DIPL.-PHYS. DR. JOST LEMPERT
PATENTANWALTE

D-7500 KARLSRUHE 41 (GROTZINGEN) - DURLACHER STR., 31 t(HOCHHAUS)
TELEFON (0721) 48511

Coronet-Werke

Heinrich Schlerf GmbH 7026/83
D-6948 Wald-Michelbach 14. Novermber 1983
Gerat zum Auftragen fluider Medien mittels

Kunststoffborsten

Die Erfindung betrifft eir) Gerat zum Aufiragen fluider Medien mittels
Kunststoff-Borsten, die zu Biindeln zusammengefaBt auf einem einen

Teil eines das Medium enthaltenden oder flihnrenden Behélters bildenden
Kunststoff-Trager festgelegt sind, der mit ('jffnungen zum Zuflhren des
Mediums zu den Borsten versehen ist, wobei die Borsten eines Biindels
wenigstens ein Loch im Tr&ger unter Bildung eines das Medium zu ihren ..

Enden fUhrenden Kanals umgeben.

Geréte des vorgenannten Aufbaus dienen zum Auftragen von flissigén und
pastenférmigen Medien auf Oberfléchen von Gegensténden verschiedener
Art. So sind beispielsweise Waschbx‘.’:rstén bekannt (US-PS 2603 805,
DE-GM 1803 125), bei denen das Blirstengehéuse hohl ausgebildet, mit
einem WasseranschliuB und - an seinem Boden - mit kanatférmigen Off=
nungen versehen ist. Der Boden dient zugleich als Tréger fir den Borsten-
beéatz. Im einen Fall (US-PS 2 603 805) weist der Trager, d. h. der Boden
der Birste, zwischen den kanalférmigen Offnungen Bohrungen auf, in die
die Borstenblinde! in herkdmmlicher Weise eingesetzt sind. Die Burste

wird an eine Wasserleitung angeschlossen, so daB beim Reinigen’ einer
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Oberflache das Wasser zwischen den Borstenbi':ndeln austritt und die
Oberfléche benetzt. Es wird also mit der Reinigungsbewegung zugleich

das Reinigungsmedium éufgetragen. Durch die rasterférmige Anordnung

von Offnungen einerseits und Borstenbﬁr;;deln andererseits findet eine gute
Verteilung des Wassers statt. |m anderen bekannten Fall (DE-GM 1 803 125)
ist jedes Borstenbindel an seinem einen Ende mit einem Kunststoff-Kopf
versehen, der in eine Offnung am Boden des Blirstengehéduses eingesteckt
werden kann und dort verrastet. Der Kopf ist mit einem zentrischen Kanal ver-
sehen, durch den die Flissigkeit aus dem Birstengeh&use in das Borsten-
bindel austreten kann. Die Borsten sollen mit dem Kopf durch einen Poly-
merisationsvorgang verbunden werden. Dies allerdings ist technisch nicht -
durchfliihrbar ~Wé&hrend es bei Waschblrsten nicht darauf ankornmt, daB das
Reinigungswasser in kleinen dosierten Mengen abgegeben wird, ist es bei-
spielsweise bei Pinseln zum Auftragen von Farben oder Pasten erwlinscht,
daB das Medium in nur relativ kleinen Mengen entsprechend dem Bedarf
beim Auftragen auf eine Oberfléche abgegeben wird. Um dies zu erreichen,
sind im Tréger entweder (DE-OS 28 41 264) an dem Borstentréger mehrere
Offnungen angeordnet, in denen jeweils ein Borstenblindel in herk&mmlicher
Weise eingekittet wird, oder aber (DE-PS 646 288) bildet der Borstentréger
d'es Pinsels den Deckel eines Behélters, der mit einer zentralen Bohrung

zur Abgabe des im Behélter enthaltennen Mediums an die Borsten ver-
sehen ist. In diesem Fall ist zwischen Behélter und Deckel ein Ventil zur
Einstellung.der Uberstrédmenden Menge angeordnet. Auch hier sind die Borsten

in herkémmlicher Weise in den napfférmig ausgebildeten Trager eingekittet.

1m erstgenannten Fall werden in die Offnungen des Trégers Kapillarrdhren

eingesetzt, die bis nahe an die Borstenenden heranreichen und durch die
das Medium aus dem Geratebehélter in jeweils ein Borstenblndel gelangf.
Eine dosierte Abgabe des Mediums ist dabei jedoch nicht méglich, da die

Borsten in Parallellage angeordnet sind und das Medium infolgedessen
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anndhernd widerstandslos das Borstenblindel durchdringen kann. Hinzu kormmmt,

daB die eingesetzten Kapillarrdhren im allgemeinen steifer sind als das Ma-

terial der Borsten mit dem Ergebnis, daB das Auftragen beeintréchtigt wird.

Mit Ausnahme der beschriebenen Waschblrsten konnten sich die vorge-
nannten Geréte in der Praxis nicht durchsetzen, da einerseits die Fertigungs-
technik viel zu aufwendig, andererseits die Abgabe kleiner und dosierter
Mengen, wie sie beim Auftragen von Medien gefordert wird, nicht méglich
ist. Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zugrunde, das eingangs ge-
schilderte Geré&t so auszubilden, daB es sich einerseits fertigungstechnisch
ohne grc’jBere Schwierigkeiten realisieren 1&8Bt, andererseits das dosierte
Auftragen auch kleiner Mengen fluider Medien gestattet, ohne daB hierflr

gesonderte Dosiereinrichtungen oder dgl. notwendig sind.

D}ese Aufgabe wird erfindungsgéméB dadurch gel6st, daB der Kunststoff-
Tréger fur die Borsten diinnwandig ausgebildet ist und die Borsten des

Blindels unter Freilassen der Offnung auf den Trager stumpf aufgeschweiBt

sind.

Bei der erfindungsgemé&Ben Ausbildung miissen Tréger und Bérsten naturge- -
m&R aus solchen Kunststoffen bestehen; die miteinander verschweiBbar sind.
Solche Werkstoffe, z. B. Nylon, Poly'éthylen, PolYpropyleﬁ etc., sind be-
kannt. Der Trager soll erﬁndungsgeméB dinnwandig ausgebildet sein, damit
der Wérmelibergang beim SchweiBvorgang sowohl en den Borstenenden, als
auch an dem Tr&ger etwa gleich gut ist und somit das Anschmelzen beider
Bereiche gleichmaBig und gleichzeitig erfolgt. Durch das stumpfe Auf-
schweiBen der Borstenblndel einerseits und das gleichzeitige Freilassen

der Offnung an dem Tréger kdnnen die Borsten jedes Blindels in einer solchen

Lage angebracht werden, daB sich zumindest die inneren Borsten stark nach .

-4 -
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innen neigen und aufgrund ihrer Biegsamkeit dicht aneinander liegen. Da-
durch wird ein sich von der Offnung zu den Borstenenden hin verjingender
Kanal gebildet, der durch ‘die dichte Anlage der Borsten im Bereich der
Borstenenden eine Art VerschluB3 aufweist. Das Medium, das in einem
Behélter enthalten oder von diesem geflhrt ist, kann nur dann austreten,
wenn der durch die dicht liegenden Borsten vorhandene Widerstand aufge-
hoben wird, so daB sich der verjingende Kanal &ffnet. Dies kann dadurch
geschehen, daB beispielsweise der Behéfter aus einem defomierbaren

und sich wieder riickstellenden Werkstoff besteht, so da8 das in ihm ent-

haltene Medium durch Zusammendricken des_ Behalters unter geringen Uber-

_ druck gesetzt werden kann. Das Medium tritt dann durch die Offnungen im

Trager, der einen Teil des Behélters bildet, in die sich verjliingenden Kanéle
aus, wobei die Borsten unter der Wirkung des Uberdrucks ausweichen und
das Medium austreten kann. Der gleiche Effekt |aBt sich auch durch das
Auftragen selbst erreichen, indem beim Bestreichen der zu behandelnden
Oberfléche die Borsteﬁ in bekannter Weise abgebogen und ausgebreitet
werden, s0 daB sich die Kanéle &ffnen bzw. der dort vorhandene Widerstand

verringert wird und das Medium austreten kann.

Dabei 188t sich auch die Lénge der Kanéle anlaBlich des stumpfen ‘Auf-
schweiBens der Borsten auf den Tréger in Grenzen vorbestimmen, indem

die Borsten beispielsweise in unterschiedlichem Abstand von den freien
Enden wihrend des SchweiBvorgangs eng umfaBt werden, wodurch sich der
Neigungswinkel vor allem der innen liegenden Borsten variieren 188t. Kirzere
Kanéie wird man vor allem bei Medien geringer, lange Kanéle bei Medien
gréBerer Viskositét vorsehen. Im Ubrigen dienen dann diese Kanéle als Vor-
ratskammern, so daB das Medium sofort bei Verwendung des Geréates zur

Abgabe bereitstéht.
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Praktische Versuche haben gezeigt, daB sich mit einem erfindungsgemé&B
ausgebildeten Gerat Medien unterschiedlicher Art, z. B. Putz und Reini-
gungspasten, Waschmittelkonzentrate, Pflegemittel fir Metalloberfiéchen,
Heaarférbemitte! und ~-festiger, GuBverzierungen flr Konditorwaren, thixo-

trope Flissigkeiten, wie Holzschutzmittel etc., auftragen lassen.

Gemaf einem AusflUhrungsbeispiel der Erfindung sind die Borsten je eines
Bundels mit Abstand vom Rand der Offnung angeordnet. Dadurch 188t sich
der Neigungswinkel der inneren Borsten und damit der KraftschiuB im Be-

reich der Borstehenden weiter vergroBern bzw. der VerschiuB des von ihnen

gebildeten Kanals verstarken.

Gem&B einem weiteren Ausfihrungsbeispiel umgeben die Borsten eines
Biindels zugleich mehrere Offnungen im Tréger unter Bildung nur eines Kanals.
Mit dieser Ausbildung kann die Menge des Uber einen Kanal abzugebenden

Mediums erhdht werden. Zugleich wird aber durch die Vielzah! kleinerer

Bffnungen érreich’c, daB auch diese gréBere Menge gedrosselt in dén Borsten-

kanal Uberstromt und keine zu grofie und zu schnelle Medienabgabe er-

folgt. Der th'Jnnwandige Tréger der Borsten kann unmittelbar als Deckel

eines Behélters oder als Teil desselben ausgebildet sein, wobei der Be-

hélter vorzugsweise kollabierbar ist.

Das stumpfe AufschweifBlen der Borsten auf den diinnwandigen Tré&ger

erdffnet weiterhin die Mdglichkeit, daB die Offnungen im Tréger nicht
unbedingt Kreisrund sein missen, sondern oval, eckig, schlitz- oder
stammertig ausgebildet sein kdnnen. Dadurch ergibt sich eine weitere

Méglichkeit der Drosselung des Mediums bzw. der dosierten Zufihrung

‘desse'lben zu den Borsten. Solche Querschnittsformen sind beim her-

kdmmlichen Einkitten, Einkleben oder dgl. der Borsten nicht mdéglich.
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Die erfindungsgemé&Be Anbringung der Borsten gestattet es ferner, daB
jedes Borstenbiindel aus einer Mischung verschiedenartiger Borsten be-
steht, beispielsweise kdnnen runde Borsten verschiedener Durchmesser
innerhalb eines Borsteﬁbdndels eingeset zt werden, wodurch eine beson-
ders gute Dichtwirkung am Borstenende erreicht wird. Es knnen aber
auch Borsten dreieckigen oder ovalen Querschnittes eingesetzt werden, '
um beispielsweise unterschiedliche Kapillarwirkungen innerhalb eines
Blndels zu erreichen. Ebenso ist es moéglich, jedes Blindel oder ein

Teil der BlUndel in eckiger UmriBform anzubringen, was sich bei der her-

kémmlichen Fertigungstechnik nicht realisieren 188t.

Gem&B einer weiteren Ausfihrungsform ist der dinnwandige Tréger bieg-

“sam ausgebildet. Diese Ausflhrungsform ist insbeson_dére fUr borsten-

' artige Geréte von Bedeutung, indem der Tréger in der Ausgangsform so
gewdlibt ist, daB die éorstenbﬁndel das Medium zangenartig festhalten,
wéhrend durch leichtes Biegen des Trégers der KraftschluB3 zwischen den
Borsten verringert und das Medium abgegeben wird. Es hat sich gezeigt,
daB auf diese Weise sogar pulverférmige Reinigungsmittel in dosierter
Form aufgetragen werden kdnnen. Aufgrund des dichten Abschlussés der
das Medium flhrenden Kanéle ist es weiterhin mdglich, daB ein Teil der
von den Borstenbiindeln gebildeten Kanéle an eine Einrichtung zur Riick-
fuhrung des im Arbeitsbereich nicht gebundenen, Uberschiissigen Mediums
angeschlossen ist. So kann beispielsweise dés Medium durch den einen
Teil der Borstenblinde! unter leichtem Uberdruck austreten, wahrend es
Uber den anderen Teil der Borstenbiindel durch_ .Saugwirkung aufgenommen
wird, Die abgebenden und die aufnehmenden Borstenbiindel kénnen in hin-
tereinander liegenden Reihen angeordnet sein, wobei die aufnehmenden
Borstenblindel in einer in Arbeitsrichtung. nachlaufenden Reihe vorgesehen

sind.
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Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur Herstellung der vorgenannten
Geréte, das darin besteht, daf3 die Borsten eines Biindels an ihrém dem
dinnwandigen Trager zugekehrten Ende vom Zentrum des Blndels aus-
gehend nach auBen verdréangt werden, bis der im Zentrum des Biindels
entstehende, von Borsten freie Querschnitt zumindest dem lichten Quer-
schnitt einer Offnung im Tréger entspricht, und daB die Borsten zugleich

oder anschliefend auf dem Tr&ger stumpf aufgeschweiBt werden.

Durch dieses Verfahren wird erreicht, daB die Borsten im wurzelnahen
Bereich dicht geprefit werden, so daBl das in den von den Borsten gebilde-~

ten Kanal eindringende Medium nicht seitlich durch die Borsten austreten

kann; sondern zwangs!&ufig zu den Borstenenden gefihrt wird. Ferner er-

halten dadurch die Borsten eine Neigung nach innen, so dafB sie sich zu
den Borstenenden hin biegsam aneinander legen und einen KanalverschiuB
bilden. Das stumpfe Aufschweissen erfolgt vorzugsweise im sogenannten
Heizspiegelverfahren, bei welchem zwischen den Borstenenden und

dem dinnwandigen Trager eine Heizplatte angeordnet wird, die Borsten und
der Trégér von gegenlUberliegenden Seiten an die Heizplatte herangefahren
und gleichzeitig in einer dinnen Schicht aufgeschmolzen werden. Die
Heizplatte wird dann herausgezogén und die Borstenblnde!l und der Tréger
zusammengedn'.'xckt,‘ bis der Kunststoff erhartet und eine feste Verbindung
hergestellt ist. Das Verdréngen der Borsten im Zentrum kann durch ent-
sprechende Verdr&ngungskorper geschehen, die an der Heizplatte oder in

anderer Weise angeordnet sind.

Wahrend des Verdréingens der Borsten im Zentrum der Bindel wird das
Blndel unter Beibehaltung seiner UmriBform auBenseitig gefaBt um ein

Ausweichen der Borsten zu verhindern.
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SchlieBlich ist es moéglich, die Offnungen im Tréger anl&Blich des

VerschweiBens der Borsten mit dem Tréger auszuformen, indem bei-

spielsweise beheizte Stifte in den Tréger eingedrickt werden. Diese

kdénnen an der Heizplatte selbst angeordnet sein.

In den Zeichnungen sind einige bevorzugte Ausfihrungsbeispiele von

Gerdten dargestellt. Dabei zeigen:

Figur 1

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur §

Figur 6

Figur 7

eine Seitenansicht eines Auftragsgerétes mit Flasche

im Schnitt;

eine Seitenansicht eines Pinsels mit Fishlem Stiel
im Schnitt;

eine Seitenansicht des Schraubdeckels eines de

in den Figuren 1 und 2 dargestellten Gerédtes im

Schnitt;

eine abgebrochene Draufsicht auf eine Birste mit

hohlem Blrstenké&rper;

eine Seitenansicl;wt der Ausflhrungsform gemas

Figur 4, teilweise geschnitten;-

eine Seitenansicht einer anderen Ausfihrungsform

eines Reinigungsgerétes im Schnitt;

eine perspektifische Darstellung einer Haarférbe-

birste ;

0102664
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Figur 8 eine abgebrochene Seitenansicht der Ausfihrungs-

form gemé&B Figur 7 im Schnitt durch die Borsten-

biindel ;

~

Figur 9 eine abgebrochene Seitenansicht der Ausflhrungs-
- form geméB Figuren 7 und 8 im Schnitt zwischen

den Borstenblindeln und

Figur 10 eine der Figur 6 &hnliche Ausfihrungsform eines

Gerates mit Medien-Ruckflhrung.

Die in den Figuren 1 und 2 dargestellten Geréte bestehen jeweils aus
einem Vorratsbehélter 6 mit einer Kappe 3, dessen Oberseite einen

mit Borsten 1 besetzten Tréger 5 mit Offnungen 2 trégt. Die Kabpe 3
ist Uber ein Gewinde 4 mit dem Vorratsbehélter 6 verschraubt. Die
Offnungen 2 des Trégers 5 sind je fir sich von den Borsten 1 eines
Borstenbiindels 10, 11, 12 umgeben, so daB innerhalb jedes Borsten-
blindels ein Kanal 13 gebildet wird, der sich in Richtung dér Borsten-~
enden verengt und dort durch die Borsten 1 direkt verschlossen i'_st.

Die Offnungen 2 in dem Tréger 5 finden ihre Fortsetzung in entsprechen-
den Cj_ffnungen im oberen Teil der Kappe 3, so daB insgesamt Kandle fir

den Durchtritt des Mediums gebildet werden.

Jedes Blndel 10, 11, 12 ist stumpf auf den Tréger 5 aufgeschweiBt, der

- seinerseits von einer diinnen Kunststoffscheibe gebildet ist. Nach dem

AufschweiBen der Borsten 1 wird der Tréger 5 an der Kappe 3 des Behél-
ters 6 befestigt, z.B. eingeschwei3t, gekliebt od.dgl..

Figur 3 zeigt eine vérgrfSBerte Detailansicht der Schraubkappe 3.

- 10 -
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Statt der Anordnung je eines Borstenbiindels 10, 11, 12 um den Offnungs-
rand jedes Lochs 2, kann auch ein einziges Borstenblinde! entsprechend
oréBeren AuBBendurchmessers eingesetzt werden, das dann entsprechend
der Anzahl der Lécher mehrere Kanéle fur den DurchfluB des Mediums

aufweist.

Fig. 4 und 5 zeigen Draufsicht und Seitenansicht eines Teils einer
Waschbirste 14. Die im Bereich der Mittelléngsachse angeordneten
Borstenbiinde! 10 umgeben jeweils den Rand von Offnungen 2, die im
Boden des Burstengeh@uses angeordnet sind und ihre Fortsetzung in
dem eingesetzten dinnwandigen Trager 5 finden. AuBerhalb des Langs-
mittelbereichs sind keine Offnungen vorhanden, so daB-die auBen
liegenden Borstenblindel 15, die gleichfalls stumpf aufgeschweifit s_irid,
keine Medien fUhren. Die Waschblrste kann mit einem WasseranschluB
fur eine kontinuierliche Medien-Zuf;'Jhrung und zusétzlich oder statt-
dessen mit einer Full6ffnung mit VerschiuB 1 zum Einfillen von

Reinigungsmitteln versehen sein.

Das in Fig. 6 dargestellte Reinigungsgerét weist einen mit einem
WasseranschluB3 16 versehenen, hohlen Gerdtekopf 28 auf, der mit

zwei Arbeitsseiten ausgestattet ist. Die eine Seite ist mit drei Reihen
von streifenartigen Borstenbiindeln 19, 20, 21 besetzt , wobei die Borsten
des mittlieren Borstenstreifens 20 einen schlitzartigen Durchbruch 22 im
Borstentréger umschlieBBen; die andere Arbeitsseite des Gerétekopfs 28
ist mit einem Wasserschieber 24, z.B. aus Hartgummi oder Schwamm,

versehen.

Die in Fig. 7 bis 9 dargestellte Haarférbeblrste weist einen hohlen Bursten-

k&rper 25 mit Einfull&ffnung 26 auf. Die Borstenbiindel 10 sind auf dem

dinnwandigen Tréger 5, der hier unmittelbar von dem Boden des

- 11 -
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Bilrstenkorpers gebildet ist, reihenweise angeordnet. Die Borsten 1
jedes Borstenbiindels 10 umgeben je eine Offnung 2 im Tréger 5 und
bilden wiederum einen Kanal 13. Gegebenenfalls kénnen weiteré

Offnungen 27 im Tréger 5_zus#tzlich zwischen den Borstenbindeln 10

angeordnet sein (Fig. 9).

Figur 10 zeigt eine der Figur 6 &hnliche AusfUhrungsform eines kombi-
nierten Gerétes mit einem Borstenbesatz aus mehreren nebeneinander-
liegenden streifenf6rmigen Borstenbliindeln 29, 30, 31 und einem Wasser-
schieber 24. Die beiden &uBeren Borstenstreifen umschlieBen je einen
Schlitz 32, 33 im Tréger 5 bzw. im Boden 34 eines hohlen Gerétekopfs
28, der in zwei Kammern unterteilt’ist, von denen die eine Kammer 35 mit
einem MedienanschiuB 16, die andere Kammer 36.mit einem Medienab-
lauf 37 versehen ist. Das Uber die Kammer 35 und den Schlitz 32 dem
einen auBeren Borstenstreifen 29 zugefihrte Medium gelangt auf die zu
bearbeitende oder zu behandelnde Fl&che. Dort vorhandenes Uberschis-
siges Medium kann Uber den anderen &uBeren Borstenstreifen 31 wieder
angesaugt und Uber den Schlitz 33, die Kammer 36 und den Ablauf 37
entweder im Umlauf wieder dem AnschiuB 16 zugefGhrt oder - sofern es
sich um verbrauchtes bzw. verschrhutztes Medium handelt - weggeleitet
werden. Die Ausfihrungsform ist fir Reinigungs~-, Keh(-, Auftragsgeréte

etc. geeignet.
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PATENTANSPRUCHE

1. Gerat zum Auftragen fluider Medien mittels Kunststoff-Borsten,
die zu Biindeln zusammengefaBt auf einem einen Teil eines das
Medium enthaltenden oder fihrenden éehélters bildenden Kunst-
stofftrager festgelegt sind, der mit Offnungen zum Zufihren des
Mediums zu den Borsten versehen ist, wobei die Borsten eines

' Blndels wenigstens ein Loch im Trager unter Bildung eines dasr -
Medium zu ihren Enden fUhrenden Kanals umgeben, dadurch |
gekennzeichnet, daB der Trager (5) dinnwandig ausgebildet ist.
und die Borsten (1) des Bundels (10, 11 12) unter Freilassen

der Offnung (2) auf den Tréger stumpf aufgeschweiBt sind.

2. Geréat nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Borsten
(1) eines Bundels (10, 11, 12) einen sich zu deren Ende hin _
verjungenden Kanal (13) bilden und im Bereich ihrer Enden
unter Bildung eines Verschlusses fur den Kanal einander dicht

anliegen.
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Gerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB
die Borsten (1) je eines Blndels (10, 11 12) mit Abstand

vom Rand der Offnung (2) angeordnet sind.

Gerét nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
daB die Borsten (1) eines Bindels (10, 11, 12) mehrere

Offnungen (2) unter Bildung nur eines Kanals (13) umgeben.

Gerét nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der dunn-
wandige Trager (5) der Borsten (1) als Deckel (3) des Behilters
(6) oder als Teil desselben ausgebildet ist.

Gerat nach einem der Anspriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daB die Offnungen (2) im Tréger (5) s&mtlich oder teilweise kreis-

rund, oval, eckig, sternartig oder schlitzartig ausgebildet sind.

Gerat nach einem der Anspriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB jedes Borstenblndel (10, 11, 12) aus einer Mischung ver-

schiedenartiger Borsten (1) besteht.

Gerst nach einem der Anspr iiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
daB die Borsten (1) ovalen, dreieckigen oder runden Querschnitt

aufweisen.

Gerét nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,

daB jedes Bindel (10, 11, 12) oder ein Teil der Biindel einen

eckigen Querschnitt aufweisen.
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Gerét nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der dinnwandige Tréger (5) biegsam ist.

Gerat nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daB ein Teil (31) der von den Borstenbiindeln ge-
bildeten Kanile an eine Einrichtung (31, 33, 36, 37) zur Rick-
fUhrung des im Arbeitsbereich nicht gebundenen Mediums ange-

schlossen ist.

Gerat nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, daBiber

ein oder mehr Reihen (29) von Borstenblindeln das Medium
zugefiihrt und Uber andee in Arbeitsrichtung jeweils nachlaufende
Reihen (31) von Borstenblindeln das im Arbeitsbereich nicht
gebundene Medium in den Geratekdrper (28, 36) zurtickgefiihrt

wird.

Verfahren zur Herstellung von Gerédten nach einem der Anspriiche

1 bis 12, zum Auftragen fluider Medien mittels Kunststoff-Borsten,
die zu BlUndeln zusammengefaBt auf einem Kunststoff-Tréger fest-
gelegt werden, der rrit ﬁffnurngen zum Zufihren des Mediums zu
den Borsten versehen ist, dadurch gekennzeichnet, dafB die Borsten
eines Blndels an ihrem dem dinnwandigen Tréger zugekehrten Ende
vom Zentrum des Blndels ausgehend nach auBen verdréngt werden,
bis der im Zentrum des Bundels entstehende von Borsten freie
Querschnitt zumindest dem lichten Querschnitt einer Offnung im
Trager entspricht, und daB die Borsten zugleich oder anschlieiend

auf den Trager stumpf aufgeschweil3t werden.

Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, daB das
Blindel wéhrend des Verdréngens der Borsten in dessen Zentrum

auBenseitig unter Beibehaltung seiner Umriform gefaBt ist.
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15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, dadurch gekennzeichnet,
daB die Offnungen im Tréger anlaBlich des VerschweiBens

der Borsten mit dem Trager ausgeformt werden.



L X214

0109664

1m?<ffﬂ,ﬁ

FIG.2

)
////7//////////////////////

/Iw
///////-//////////////////////////
1 . \

wn

FIG.1

1/6

|

10 M 1
S

AN N N T NN . N N N O N U N O N U N N N . L. N

| | | - ._ |

| | _ |
a | | |

_ | |

_

|

%
b
V]
7/

///////777../

[
_ | _
___ TR
| |
_ _ | _
|
_ | |

//////////,///////////////////J////////M

4

w0




2/6

AT

1




141

104t

3

FIG.5




4/6 0109864

16

28

RN

(Y * P - .
L) . -
-.. ..’- /e "l l/ d
. ofio ) o
o e /- .

s/
. -
y/». S S S /. -
. L] (I Iy 4l LYV 4N
- o, D
.
- .
A . . of o
o
- - v e L/
'.’-_‘.,.'.._-. ...-. .
S S oSS S S o /V/.
- fe S S 4 .
. - A - ” Ly £V

FIG.6

9 1 N



0109664

e | ( {
g | ‘@\\\\\\XY/ VA 7.t -7 7 ./7
L S
2
13 |
- .. =10
e

B—
Ii 7 FIG. 9




91096354-

6/6
28 16
| x
. , 36
7 37
. ‘\i \‘\\—5
ATRIY N33

e T

A 4 NC
29 30 3




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

